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Drucksache 3003 


Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 8. September 1961 

8 — 65304 — 6041/61 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich gemäß § 77 Abs. 5 des Zollgesetzes vom 
14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737) die von der Bundes- 
regierung beschlossene 


Zehnte Verordnung 

zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1961 
(Empfindliche Waren der Liste G 
des EWG-Vertrages) 


nebst Begründung. 

Die Verordnung ist am 7. September 1961 im Bundesgesetzblatt 
Teil II S. 1394 verkündet worden. 

Dem Herrn Präsidenten des Bundesrates ist die Verordnung 
gleichzeitig übersandt worden. 


Für den Bundeskanzler 

Der Bundesminister für Familien- und Jugendfragen 

Dr. Wuermeling 


Drude; Bonner Universitäts-Budidruckerei, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 
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Zehnte Verordnung 

zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1961 
(Empfindliche Waren der Liste G des EWG- Vertrages) 

Von 22. August 1961 


Auf Grund des § 77 Abs. 3 Nr. 2 des Zollgesetzes 
vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737) ver- 
ordnet die Bundesregierung: 


§ 1 

Der Deutsche Zolltarif 1961 (Bundesgesetzbl. 1960 
II S. 2425) erhält in der Spalte 4 (Außen-Zollsatz) 
die aus der Anlage ersichtliche Fassung. 


§ 2 

Die Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Uber- 
lei tungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetz- 
blatt I S. 1) in Verbindung mit § 89 des Zollgesetzes 
auch im Land Berlin. 

§ 3 

Diese Verordnung tritt um fünften Tage nach 
ihrer Verkündung in Kraft. 


Bonn, den 22. August 1961 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 
Ludwig Erhard 

Der Bundesminister der Finanzen 
E t z e 1 
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Anlage 

(zu § 1) 






Nachrichtlich *) 




Außen- 

Bishe- 

Aus- 

gangs- 

Zollsatz 

Zollsatz 

Lfd. 

Nr. 

Tarif- 

nummer 

Warenbezeichnung 

Zollsatz 
°/o des 

riger 

Außen- 

des Gern. 
Zolltarifs 




Wertes 

Zollsatz 

der EWG 


| * 



°/o des Wertes 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

1 

18.03 

Kakaomasse, auch entfettet 

32 

30,5 

35 

25 



Anmerkung 

Entfettete Kakaomasse zum industriellen Herstel- 
len von 'Theobromin aus Tarifnr. 29.42 unter Zoll- 
sicherung 

7,5 

6 

frei 

25 

2 

aus 28.01 

Halogene (Fluor, Chlor, Brom, Jod): 

C - Brom 

13 

11,5 

15 

j 

15 

3 

28.33 

Bromide und Oxybromide; Bromate und Per- 
bromate; Hypobromite: 







A - Bromate 

4,5 

3,6 

frei 

15 



B - andere 1 

11,4 

10,5 

12 

15 

4 : 

aus 44.03 

Rohholz, auch entrindet oder nur grob zuge- 
richtet: 







A- tropische Hölzer der in der Zusätzlichen 







Vorschrift zu Kapitel 44 bezeichn eten 
Arten 

1,5 

1,2 

frei 

5 

5 ! 

aus 44.04 

Holz, vierseitig oder zweiseitig grob zuge- 
richtet, aber nicht weiterverarbeitet: 







A- tropische Hölzer der in der Zusätzlichen 







Vorschrift zu Kapitel 44 bezeidmeten 
Arten 

1,5 

1,2 

frei 

5 

6 

aus 44.05 

Holz, in der Längsrichtung gesägt, gemessert 
oder rundgeschält, aber nicht weiterbe- 
arbeitet, mit einer Dicke von mehr als 5 mm: 







A- tropische Hölzer der in der Zusätzlichen 







Vorschrift zu Kapitel 44 bezei ebneten 
Arten * . 

3 

2,4 

frei 

10 

7 

aus 47.01 

Halbstoffe (Massen aus mechanisch oder 
chemisch aufbereiteten pflanzlichen Faser- 
stoffen) : 







A- Holzschliff (Weißschliff, Braunschliff) 

B - I- Sulfat- oder Natronzellstoff, ausgenom- ! 

5,5 

5 

7 

6 



men solcher des Abs. B - III: 
a - ungebleicht 1 

1,8 

1,5 

frei 

6 



b - anderer 

2,8 

2,4 

5 

6 



B - II - Sulfitzellstoff, ausgenommen solcher 







des Abs. B - III: 

a - ungebleicht 

5,5 

5 

7 

6 



b - anderer 

5 

4,4 

6 

6 


*) Diese Angaben haben nur unterrichtende Bedeutung. Sie sind nicht Gegenstand der Beschlußfassung. Sie werden 
dementsprechend nicht mit der Verordnung verkündet. 
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Nachrichtlich *) 




Außen- 

Bishe- 

Aus- 

gangs- 

Zollsatz 

Zollsatz 

Lfd. 

Nr. 

Tarif- 

nummer 

Warenbezeichnung 

Zollsatz 
°/o des 

riger 

Außen- 

des Gern. 
Zolltarifs 




Wertes 

Zollsatz 

der EWG 





°/o des Wertes 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

aus 73.02 

Ferrolegierungen: 

A- Ferromangan: 







II - anderes 

7,5 

7 

10 

8 



B - Ferroaluminium, Ferro Siliziumaluminium 







und Ferrosiliziummanganaluminium . . . 

4,4 

4 

4 

7 



D - Ferrosiliziummangan ‘ 

E - Ferrochrom und Ferrosiliziumdirom: 

1,8 

1,5 

frei 

6 



I - Ferro chrom 

7,5 

7 

10 

8 



II - Ferrosiliziumdirom 

7 

6 

6 

7 



G - Ferrowolfram und Ferrosiliziumwolfram . 

7 

6 

6 

7 



H- Ferromolybdän; Ferrovanadin 

J - andere 

7 

6 

6 

7 



I - Ferronickel 

2,1 

1,7 

frei 

7 



II - Ferrosiliziumaluminiumkalzium . . . 

4,4 

4 

4 

7 



III - andere 

6 

4,8 

6 

7 

9 

aus 76.01 

Rohaluminium; Bearbeitungsabfälle und 

Schrott, aus Aluminium: 







A - Rohaluminium 

8,5 

7,5 

10 

10 



B - Bearbeitungsabfälle und Schrott: 







I - Bearbeitungsabfälle 

1,5 

1,2 

frei 

5 

10 

aus 77.01 

Rohmagnesium; Bearbeitungsabfälle und 
Schrott (-einschließlich Drehspäne, nicht nach 
Größe sortiert), aus Magnesium: 







A - Rohmagnesium 

B - Bearbeitungsabfälle und Schrott: 

3 

2,4 

frei 

10 



I - Bearbeitungsabfälle 

1,5 

1,2 

frei 

5 







Zollsatz 




Zollsatz 
für 100 kg 


für 

100 kg 




DM 

DM 


DM 

11 

aus 78.01 

Rohblei (auch silberhaltig) ; Bearbeitungsab- 
fälle und Schrott, aus Blei: 







A - Rohblei 

1,59 

1,30 

frei 

5,28 

12 

aus 79.01 

Rohzink; Bearbeitungsabfälle und Schrott, aus 
Zink: 







A- Rohzink 

1,59 

1,30 

frei 

5,28 


*) Diese Angaben haben nur unterrichtende Bedeutung. Sie sind nicht Gegenstand der Beschlußfassung. Sie werden 
dementsprechend nicht mit der Verordnung verkündet. 
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Begründung 


1. Im Deutschen Zolltarif 1961 sind die Außen-Zoll- 
sätze nach Maßgabe des Artikels 1 Abs. 2 des „Be- 
schlusses der im Rat vereinigten Vertreter der Re- 
gierungen der Mitgliedstaaten der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft über die beschleunigte Ver- 
wirklichung der Vertragsziele" vom 12. Mai 1960 
(„Beschleunigungsbeschluß") festgesetzt worden. 
Dementsprechend sind der Berechnung der Außen- 
Zollsätze die um 20 v. H. gekürzten Zollsätze des 
Gemeinsamen Zolltarifs der EWG zugrundegelegt 
worden. 

2. Die Kommission der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft hat ihren Entscheidungen vom 


10. April 1961 (Amtsblatt der Europäischen Gemein- 
schaften vom 2. Juni 1961 S. 741 bis 743) festgestellt, 
daß die in der Anlage zu § 1 aufgeführten Waren 
„besonders empfindlich" sind. Sie hat deshalb auf 
Grund des Artikels 1 Abs. 3 des Beschleunigungs- 
beschlusses bestimmt, daß der Berechnung der 
Außen-Zollsätze für diese Waren die ungekürzten 
Zollsätze des Gemeinsamen Zolltarifs der EWG zu- 
grunde zu legen sind. 

3. Durch die vorliegende Verordnung werden die 
Entscheidungen der Kommission der EWG für die 
Bundesrepublik Deutschland verwirklicht und der 
Deutsche Zolltarif 1961 entsprechend geändert. 
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